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Ein Hund in Südafrika

Spürhund „Wupper“ im Einsatz 

gegen Wilderei

Wie die Gelder aus der Aktion „Kunst 
gegen Wilderei“ des Zoo-Vereins tat-

und Ausbildung des Hundes „Wupper“ 
im Krüger-Nationalpark in Südafrika. 
Mit der Spende des Zoo-Vereins von 
5.000 Euro an die Honorary Rangers 
des Krüger Nationalparks konnten 
diese einen Spürhund, der den Na-

ausbilden. Die Honorary Rangers un-
-

nanziell und ehrenamtlich, ähnlich wie 
der Zoo-Verein den Grünen Zoo unter-

von den Teilnehmern der Südafrikarei-
se in Augenschein genommen werden 
konnte. Dort wurde auch „Wupper“, 
eine Mischung aus Dobermann und 
Bluthund, auf seine wichtige und ge-
fährliche Arbeit vorbereitet. Mit zahl-
reichen Artgenossen und deren Hun-
deführern soll er gegen die Wilderei 
im Nationalpark kämpfen. Vor allem 
Elefanten und Nashörner stehen im 
Fokus der Wilderer. Neben der An-

konnten auch noch Erste-Hilfe-Kits für 
Hunde gekauft werden, um Verletzun-

können. Am 7. August wurde „Wup-

in Dienst gestellt. In einem feierlichen 
Akt wurden eine Urkunde und eine 
Medaille überreicht, die stellvertretend 
für den Zoo-Verein der deutsche Kon-
taktmann bei den Honorary Rangers, 
Volkmar Seifert, entgegen nahm. Er 
hatte im vergangenen November auch 
das besondere Programm für den Zoo-
Verein im Krügerpark organisiert.

Erster Erfolg für „Wupper“

Wie inzwischen aus Südafrika gemel-

det wurde, konnte „Wupper“ inzwi-
schen bereits erste Erfolge verbuchen. 
Er ist darauf trainiert, Wilderer im 
Park aufzuspüren und zu stellen, nicht 
aber anzugreifen. Sie können dann von 
Rangern festgenommen werden. Sein 
Einsatz hat sich damit schon gelohnt 
und könnte einem Nashorn oder einem 
Elefanten das Leben gerettet haben. 
Insgesamt ziehen die Honorary Ran-
gers bislang ein ausgesprochen positi-
ves Fazit aus den Einsätzen der Hunde. 
So konnte bereits im ersten Halbjahr 
2016 ein Rückgang der Wilderei um 
20 % erreicht werden, was zu einem 
großen Teil auf die dort eingesetzten 

Zoo-Verein möchte den Honorary Ran-

eines weiteren Hundes ermöglichen. 
Er soll dann den Namen „Tal“ erhalten. 
Mit diesen originellen Namen möchten 
sich die Honorary Rangers für die Un-
terstützung des Zoo-Vereins bedanken.
Wie wichtig der Kampf gegen die 
Wilderei ist, bestätigten erst Anfang 
September Berichte in den deutschen 
Medien über den Rückgang der Ele-
fantenbestände in Afrika um teils 30%. 
Ein erster fast kontinentweiter Zensus 
zeigte die dramatische Situation auf. 
Die Wilderei wurde als Hauptgrund 
das Schrumpfen der Bestände ange-
führt.

Spürhund „Wupper“ mit Volkmar Seifert Foto: Honorary Rangers
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Mittel stehen dem Zoo-Verein schon 
fast zur Verfügung. Sie stammen aus 

Otmar Alt im Rahmen der Aktion 
„Kunst gegen Wilderei“, den Spen-
deneinnahmen des Elefantentages im 
Grünen Zoo sowie einer großzügigen 
Spende der Künstlerin Barbara Klotz, 
die beim Sommerabend des Zoo-Ver-
eins einen Teil ihrer Bilder für den 
guten Zweck verkauft hatte. Um das 

noch fehlende Geld möglichst schnell 
zu erhalten, startet der Zoo-Verein ei-

die von Otmar Alt persönlich hand-
signiert wurden. Diese besonderen 
Drucke können in begrenzter Zahl für 
50 Euro beim Zoo-Verein erworben 
werden (zusätzliche Spenden werden 
natürlich ebenfalls gerne entgegenge-
nommen). Interessenten können sich 
unter 563-3662 oder direkt per Mail 
an zoo-verein@zoo-wuppertal.de an 
den Zoo-Verein wenden.


